
Landeszeitung für die Pr
für Anhalt und Chäriwge w.Nr. 184.

GHualleſche Zeitung
ovinz Sac

Jahrgang 196.

Bezugs-Preis Halle u. a die Poſt bezogen 3 Mk. für das Poſt
eilagen:r(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. MitteilungenNr. 3259. Die Hall. Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gu

all. Cou
ratis B weite Ausgabe Anuzeige-Gebühren für die r oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts

25 Pfg. Amtliche W en 30 t eklamen am Schluß des redaktionellen Teils die eile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme bei er Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipxigerstr, 87.
Telephon Nr. 158.

Sqhriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 21. April 1903. Geschäftsstelle i Berlin Bernburgerstr. 3.

Jelepvon. Amt VIa Nr. 11 494.
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Deutſches Reich.
Halle, den 21. April.

Das amerikaniſche Geſchwader in Kiel. Wie wir
bereits kurz meldeten, wird jetzt der Beſuch eines amerikaniſchen

Geſchwaders gelegentlich der e r in Kiel an
ekündigt. Das Marineamt in Waſhington wies den AdmiralLotton an, mit dem europäiſchen Geſchwader der Kieler Regatta

beizuwohnen, falls dies dienſtlich möglich ſei. Definitiv be
iſt h Beſuch vorläufig noch nicht. Einer

ſhingtoner eldung zufolge war Präſident Rooſevelt
über den Beſchluß des Flotten Departements, das
Geſchwader trotz Ablehnung der deutſchen Einladung
na arſeille zu ſchicken, aufgebracht. Er verlangte
telephoniſch Aufklärung von Moody und ordnete, ohne ihn m
befragen an daß das Geſchwader nach Kiel gehen ſolle.
Dann rief er Baron Sternburg telephoniſch auf und ver
ſicherte ihm, daß der Beſuch in Marſeille kein Affront für
Deutſchland ſolle. Das Marineamt erklärte, das
europäiſche Geſchwader werde mehrere d Nordeuropas an
laufen und ſeine Fahrt zweifellos ſo einrichten, daß es während
der r h dort ſei. Amerikaniſche Blätter wiſſen
ſchon den Beſuch eines amerikaniſchen Geſchwaders in Kiel mit

Einzelheiten zu melden. An Berliner amtlicher Stelle
iſt noch keine Anzeige eingegangen.

Ein Zwiſchenfall an der franzöſiſchen Grenze. Fran
Blätter berichten über einen r an der Grenze

i Amanweiler, wo ein franzöſiſcher Soldat durch einen deutſchen
Grenzkommiſſar verhaftet und ſeine Freilaſſung von der Aus-
lieferung militäriſcher Dienſtgeheimniſſe W gemacht worden
ein ſoll. Die Darſtellung it in allen Punkten falſch, was
chon daraus hervorgeht, daß der Soldat (eine Ordon-

nanz Jntendantur Verdun) überhaupt nicht in
Amanweiler ſondern in Metz feſtgenommen worden iſt,
wohin er mehrere Male ohne die für ausländiſche aktive
Militärperſonen erforderliche polizeiliche Erlaubnis kam. und
auffällige Beziehungen hatte. Als ſich ein beſtimmter Verdacht
einer ſtrafbaren n nicht ergab, wurde der Mann an
die Grenze nach Amanweiler zurückgeleitet und zum Verlaſſen
des Landes aufgefordert. Die v franzöſiſcher Blätter
ſind augenſcheinlich auf unwahre Mitteilungen des Soldaten
urückzuführen, die dieſer bei der Vernehmung vor den franzöhen ilitärbehörden gemacht hat.

Neue Litewka aus grauem Tuch. Der Kaiſer hat
angeordnet, daß für das ganze Heer eine neue Litewka aus
grauem Tuch eingeführt wird.

Neue Eiſenbahnbau und Betriebsordnung. Geſtern,
Montag, haben im Reichseiſenbahnamt Beratungen der am Eiſen
bahnweſen beteiligten Bundesregierungen über den im Amte
aufgeſtellten Entwurf einer Eiſenbahnbau und Betriebsordnung
begonnen, in der die Beſtimmungen der bisherigen Normen

den Bau und die Ausrüſtung der Haupteiſenbahnen, der
etriebsordnung für die Haupteiſenbahnen und der Bahn-

ordnung für die Nebeneiſenbahnen vereinigt werden ſollen. An
den Verhandlungen nehmen 32 Kommiſſare teil.

Das neue deutſche Kabel nach Amerika, mit deſſen
Legung bereits begonnen worden iſt, ſtellt das fünfzehnten Kabel dar. Dem Nachrichtenverkehr über den
Atlantiſchen Ozean dienen gegenwärtig ſchon 14 Kabel,
und in welchem Umfange der telegraphiſche Verkehr
zwiſchen der alten und der neuen Welt im Steigen
egriffen iſt, beweiſt die Tatſache, daß allein in den

letzten zehn Jahren fünf Kabel verlegt werden konnten. Von
den 14 im Betriebe erheben Linien, welche ſechs Geſell
ſchaften gehören, iſt die Hälfte zu einem Pol vereinigt. Dieſem
gehören die engliſche Anglo American Telegraph Co., die älteſte
am Kabelverkehr auf dem Abtlantiſchen Ozean beteiligte Geſellſchaft, mit vier Kabeln, die amerikaniſche Weſern Union Telegraph

Co. mit zwei Kabeln und die engliſche Direct United States
Cable Co. mit einem Kabel an. Von den ſieben, ne
Geſellſchaften gehörigen Kabeln verfügt die amerikaniſche
Commercial Cable Co. über vier, die franzöſiſche Compagnie
des cäbles telegraphique über zwei und die DeutſchAtlantiſche
Telegra hen Geſellſchaft über ein Kabel, dem t das zweite t
anſchließt. Als Ausgangspunkt dient in neun Fä
und in zwei Fällen die h Weſtküſte. Von Breſt gehen
die beiden franzöſiſchen und von Emden das deutſche Kabel.
Es iſt beachtenswert, daß von allen Kabeln nur edas deutſche
direkt nach NewYork geht, während die übrigen im Kap Canſo,
Hearts Cortent, St. Jiura Kap Code und van ax landen und
entweder eines beſonderen Anſchlußkabels bedürfen oder Land
verbindungen benutzen müſſen, um den Hauptverkehrspunkt
Amerikas, New York, zu erreichen.

Reichstag und Landtag treten nach den Oſterferien
heut wieder et um den Reſt der unerledigten Vor
agen möglichſt aufzuarbeiten. Die Dauer der Verhandlungen

wird auf höchſtens zwei Wochen angenommen. Der Reichstag
beginnt ſeine Beratungen um 2 Uhr nachmittage, das Abge

d netenhaus um 12 ittags.e u Uhr mittags. Auf der Tagesordnung
ahl („Kloſettgeſetz“), Phosphorzündwarenr e ragseta erſtaatlichungsgeſetze,nträge betreffend Errichtung von Rentengütern nſet r

en die irländiſche

s ſtehen das Geſetz zur Sicherung der r
eſetz Novelle zum

e r von Kurhoſpitälern, Pelitionen und eine Wahl

Zur Wahl im Kreiſe Elbing-Marienwerder. Zu der kon
ſervativen Doppelkandidatur in ElbingMarienwerder ſchreibt die
„Kreuzztg.“: „Wir können es verſtehen, wenn viele Konſervakive
manche Forderungen des Herrn v. Oldenburg als quantitativ für
zu weitgehend erachten, aber eine Zerſplitterung der konſervativen
Stimmen muß unter allen Umſtänden vermieden werden, damit
r Bahltreis nicht ſeiner konſervativen Vertretung verluſtig
wird.“

Betreffs des Neubaues des Reichsmarineamts wird beſtätigt,
daß der Reichstag, der die bisherigen Vorſchläge ablehnte, alsbald
wieder mit neuen, günſtigeren, befaßt werden ſoll. Die Lage hat ſich,
wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, ſoweit geändert, als einerſeits die Be
ſitzer der Grundſtücke an der Bellevueſtraße in Berlin erhebliche Nachläſſe an
den bisher geforderten Kauſpreiſen zugeſtanden haben und als
andererſeits ſich ein Kaufluſtiger geſunden hat, der ſchon jetzt die
bisher benutzten reichseigenen Grundſtücke zu einem weit höheren
Preiſe, als ihn der Etat veranſchlagt hatte, feſt zu kaufen gewillt
iſt. Dieſer Kaufluſtige iſt die Geſellſchaft für die Berliner elektriſche
Hoch und Untergrundbahn, deren Linie jetzt am Potsdamer Bahnhofe
endet, aber möglichſt bald bis in das Jnnere der Stadt, zum
Alexanderplatz, fortgeführt werden ſoll. Zu dem Ende bedarf ſie
des Stammhauſes der Admiralität Leipziger Platz 13, um dort
einen größeren Untergrundbahnhof zu errichten und damit den
ſchon jetzt ſtark überlaſteten Potsdamer Platz vom Verkehr zu
erleichtern. Wird dieſer Verkauf vom Reichstage genehmigt und
der erzielte Kauferlöss auf die Grundſtücke der Bellevueſtraße an
gerechnet, ſo würde das Reich ſür den Ankauf dieſes umfaſſenden
Grundſtückkomplexes in einer der günſtigſten und vornehmſten Lagen
Berlins nur noch etwas mehr als eine Million Mark zu zahlen haben.
Der Neubau auf dieſem Komplex iſt mit rund vier Millionen Mark
veranſchlagt, während nach der Fertigſtellung 142 500 Mark Miete mit
einem Kapitalwerte von vier Millionen Mark fortfallen würden. Das
Reichsmarineamt hält dieſen Vorſchlag für ſo ungemein günſtig, daß
er ſchon in den nächſten Tagen dem Reichstage zur Genehmigung
unterbreitet werden ſoll.

Die Milttärtechniſche Akademie. Am 1. Oktober wird be-
kanntlich die „Militärtechniſche Akademie“
werden. Aus dem Entwurf einer Lehrordnung läßt ſich als Auf-
gabe der Anſtalt, die der Generalinſpektion des Militär-Erziehungs-
und Bildungsweſfens unterſtellt wird, und die mit der General-
inſpektion des Jngenieurkorps, der Jnſpektion der Verkehrsktruppen
und der Feldzeugmeiſterei bezüglich deren Bedürfniſſe Verbindung
zu halten hat, der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge erkennen, Offiziere
für Verkehrstruppen, techniſche Behörden und Anſtalten, ſowie
Offiziere für Verwendung im Jngenieurkorps ſoweit auszubilden,
wie es das militäriſche Bedürfnis verlangt. Der Direktor der
Anſtalt, ein Brigadekommandeur, wird durch ein Direktionsmit-
glied und eine Studienkommiſſion unterſtützt. Der Lehrgang um
faßt drei Lehrſtufen in drei Unterrichtsjahren vom 1. Oktober bis
15. Juli, die Zwiſchenzeit wird durch Kommandos ausgefüllt. Zu
gelaſſen können Leutnants und Oberleutnants aller Waffen werden,
die mindeſtens drei Jahre Offizier, aber nicht ſo alt ſind, daß ſie
während des Kommandos Hauptleute werden, Neigung und An-
lage zum Studium techniſcher Wiſſenſchaften beſitzen, in der Front
gute Leiſtungen, Charakterfeſtigkeit, allgemeinwiſſenſchaftliche
Bildung, Felddienſtfähigkeit und geordnete wirtſchaftliche Verhält-
niſſe nachweiſen. Zur erſten Lehrſtufe werden höchſtens 50 Offi-
ziere einberufen, die in Mathematik und Phyſik diejenigen Kennt-
niſſe haben müſſen, die das humaniſtiſche Gymnaſium ſeinen Abi-
turienten gibt. Für den Unterricht finden wir in der erſten und
zweiten Lehrſtufe eine Gliederung in je eine Abteilung für Waffen,
Munition und Fahrzeuge, für Jngenieurweſen und für Verkehrs
weſen, in der dritten Lehrſtufe eine Konſtruktions- und balliſtiſche
Abteilung und je eine Abteilung für Jngenieur- und Verkehrsweſen.
Jn allen dieſen Abteilungen der dritten Lehrſtufe wird u. a.
Elektrotechnik gelehrt. Praktiſche Uebungen ergänzen durchweg
den theoretiſchen Unterricht. Außer den pflichtmäßigen Fächern
können die Offiziere auch die engliſche, franzöſiſche und ruſſiſche
Sprache lernen. Offizieren, die in den beiden erſten Lehrſtufen
der Abteilung für Waffen, Munition und Fahrzeuge angehört
haben, iſt die Wahl der balliſtiſchen oder Konſtruktions- Abteilung
in der dritten Lehrſtufe freigeſtellt.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte am Sonntag morgen
den Gottesdienſt in der alten Garniſonkirche und nahm ſpäter
den Vortrag des Hausminiſters v. Wedel entgegen. Zur Früh-
ſtückstafel bei dem Kaiſerpaar waren geladen Fürſt Heinrich LXIV.
ReußKöſtritz, Herzog und Herzogin von Ratibor, Wirklicher
Geheimer Rat Frhr. v. Liliencron und Gemahlin, Legations-
rat Graf Botho Wedel und Gemahlin, Earl of Kintore,
Lady Ethel und Mary Keith Falconer. Montag früh machte
der Kaiſer eine Promenade, beſuchte den Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts, Frhrn. v. Richthofen, um 10 Uhr
den Vortrag des r s des Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rats
Dr. v. Lucänus, und empfing um 11 Uhr W H. Bohrdt
in Gegenwart des Staatsſekretärs v. Tirpitz und des Chefs
des Marine Kabinetts, Admirals Frhrn. v. Senden. Um
12/, Uhr empfing der Kaiſer den Fürſten EulenburgHertefeld
in. Audienz. Zur Mittagstafel waren geladen Miniſter
Frhr. v. Rheinbaben, Legationsrat v. Pilgrim Baltazzi
Ja e ravin, Lady Paget (geb. Gräfin Hohenthal) und Lady

indſor.
Reiſe nach Eiſenach. Se. Maj. der Kaiſer wird

Mittwoch früh 8 Uhr 10 Min. nach Eiſenach reiſen. Wie
n. gemeldet, wird er in Gotha die Fahrt unterbrechen, um
em dortigen Hof einen Beſuch abzuſtatten, und nach dem

die Reiſe fortſetzen. Der Aufenthalt auf der Wart
urg ſoll bis zum 26. d. M. abends dauern.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt wieder in Berlin ein
offen.getr f Vom Vatikan. Jn vatikaniſchen Kreiſen hält man der „Pol.

Korr.“ zufolge nunmehr für wahrſcheinlich, daß das nächſte Konſiſtorium
nicht vor Ende Juni abgehalten wird. Die Verleihung des Purpurs
an den Erzbiſchof von Salzburg ſteht C die an den Erzbiſchof vonKöln iſt wahrſcheinlich. Ueber die ennung eines ungariſchen

Kardinals ſchweben noch Verhandlungen.

-—m——J

Der
erlaſſen über

erichtsvollzieher.

Geſchäftsanweiſung für Gerichtsvollzieher.
Juſtizminiſter hat eine allgemeine r z J

der Geſchäftsanweiſung für die
Es heißt darin u. a.:

Der Gerichtsvollzieher und die von ihm zugezogenen Gehilfen
(Ausrufer, Schreiber, Protokollführer uſw.) dürfen weder für ſich
perſönlich oder durch einen anderen noch als Vertreter eines anderen
bieten oder kaufen auch ſeinen Angehörigen darf der Gerichts
vollzieher das Mitbieten nicht geſtatten. Bei der Verſteige-
rung hat er ſich jedes unlauteren Geſchäftsgebarens, ins-
beſondere jedes Anpreiſens der zu verſteigeraden Sachen oder der
Verleitung zum Ueberbieten zu enthalten. Weiß er oder muß er den
Umſtänden nach annehmen, daß Verabredungen getroffen ſind, auf
grund deren andere vom Mitbieten oder Weiterbieten abgehalten
oder Sachen (durch vorgeſchobene Perſonen) angeſteigert werden
ſollen, um unter den Teilnehmern ſodann zu gemeinſamem Vor-
teile veräußert zu werden, ſo hat er die an ſolchen Verabredungen Be

nötigenfalls mit polizeilicher Hilfe, zu entfernen. Er kann
die Verſteigerung auch abbrechen. Jn Wirtshäuſern dürfen Verſteige
rungen nur dann ſtattfinden, wenn ein anderer geeigneter Raum nicht
vorhanden iſt. Der Gerichtsvollzieher hat darauf zu ſehen, daß während
des Verſteigerungsgeſchäfts geiſtige Getränke nicht verabfolgt werden.
Betrunkene Perſonen dürfen zum Mietbieten nicht zugelaſſen werden,

Auerkennung auswärtiger Dienſtjahre. Der Verein deutſcher
Lehrer in Brüſſel beſchloß, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, eine Eingabe an
den Reichskanzler, in der um geſetzliche Anerkennung der an deutſchen
Schulen im Ausland verbrachten Jahre als Dienſtjahre gebeten wird
Preußen habe dieſen Wunſch bereits erfüllt, und es wäre zu wünſchen,
daß die übrigen Bundesſtaaten ihm darin nachfolgten.

Deutſch ruſſiſcher Verein. Die Generalverſammlung des
Deutſch ruſſiſchen Vereins nahm (wie die „Magd. Ztg.“ mitteilt) eine
Reſolution an, in der die Regierung erſucht wird, mit Rußland einen
langjährigen Handelsvertrag abzuſchließen mit möglichſt vielen
gebundenen Poſitionen für die Einfuhr von Deutſchland nach Rußland,
unter Beſeitigung der gegen Deutſchland gerichteten Differenzierung der
Land und See-Einfuhr im ruſſiſchen Zolltarif und unter Herabſetzung
der ruſſiſchen Zollſätze.

G n

Deutſchlands und Amerikas Schulen. Es iſt eine deutſche
Erbtugend, fremde Verdienſte anzuerkennen. Es iſt aber ebenſo ein
deutſcher Erbfehler, ſich durch fremde Errungenſchaften leicht blenden zu
laſſen. Jn deutſchen wird jetzt ein Loblied des Schulunterrichts
in den Vereinigten Staaten geſungen, und zwar auf Grund des Er
ſcheinens zweier Bände eines großen Sammelwerks für das Unterrichts
weſen der Kulturſtaaten, welche ſpeziell das Erziehungsweſen in
den Vereinigten Staaten behandeln. Wir erfahren aus
dieſer Veröffentlichung, daß im Gegenſatz zu den europäiſchen
Kulturſtaaten, in deren Budget die Aufwendungen für die
Schulen hinter den für die Landesverteidigungszwecke er
forderlichen hohen Ausgaben naturgemäß weit zurücktreten, in der
Nordamerikaniſchen Union die ſtaatlichen Ausgaben für Bildungszwecke
ein vielfaches derjenigen für Heer und Flotte betragen. Die Ver
einigten Staaten geben für ihre Schulen jetzt jährlich ſoviel aus, wie
Deutſchland, England und Frankreich zuſammen für ihre Kriegsmarine.
Das Volksſchulbudget hat ſich ſeit 1870 verdreifacht. Dazu kommen
rieſige Privatſpenden für Unterrichtszwecke in den letzten zehn Jahren
115--120 Millionen Dollars.

Es kann uns nichts ferner liegen, als die Großartigkeit, die ja
ein amerikaniſches Wahrzeichen iſt, von Aufwendungen auf einem Ge
biete nicht anzuerkennen, das ſicherlich auch für die Zukunft der Ver
einigten Staaten mit das wichtigſte iſt. Wir möchten aber Einſpruch
dagegen erheben, wenn in dem Lobgeſang über dieſe großartigenLeiſtungen der Vereinigten Staaten inbezug auf den Echalunterricht

eine Art Vorwurf mitklingt, als ob die Leiſtungen aller europäiſchen
Staaten auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens minder
wertige ſeien. Für Unterricht, Wiſſenſchaft und Kunſt wurden
ausgegeben nach den Berechnungen von Richard von Kauf-
mann aus dem Jahre 1893 in Preußen 7,72 Mark pro Kopf,
in Oeſterreich 4,15, in Jtalien 3,06 und in Frankreich 6,63,
in Großbritannien 6,30, in Rußland 1,13. Für den Elementar Unter
richt betrugen die Zahlen für den Kopf in Preußen 5,91, in Oeſterreich
2,77, in Jtalien 1,64, in Frankreich 5,18, in Großbritannien 5,83, in
Rußland 0,58. Aus dieſer Zuſammenſtellung ergibt ſich, daß
insbeſondere unſer eigenes Vaterland was von Preußen
gilt, trifft auch auf die anderen deutſchen Staaten im weſent
lichen zu ſich immerhin mit ſeinen Leiſtungen für Unter
richtszwecke nicht zu verkriechen braucht. Sind aber dies,
möchten wir fragen, die einzigen Aufwendungen für die Volkserziehung
und den Volksunterricht Gehört hierhin nicht auch alles, was durch
den Kultus, durch die Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen, Volksbibliotheken
und ſonſtige Volksbildungseinrichtungen aufgewandt wird? Dann
aber noch eins. Jſt nicht Heer und Marine eine der großartigſten
Volkserziehungs Anſtalten, die ſich denken läßt, und dienen nicht die
Ausgaben, welche in dieſer Beziehung gemacht werden, ähnlich dem
Unterricht der Jugend wie die Schulen

Bei dieſer Gelegenheit darf übrigens die Wahrſcheinlichkeit nicht
unbeſprochen bleiben, daß die Vereinigten Staaten ſchon in nächſter
Zeit ihrerſeits für Heer und Flotte ebenfalls ſolche Aufwendungen
machen werden, daß dazu ihre Leiſtungen für den Schulunterricht in
ein anderes Verhältnis treten, als ſie ſich jetzt vielleicht noch befinden.
Erſt dann wird die Probe darauf ſich machen laſſen ob die Auf-
wendungen der Vereinigten Staaten für den Schulunterricht mit denender ſogenannten alten Welt in Verzleich geſtellt werden dürfen. Erſt

dann aber auch wird ſich finden, ob die Erfolge des amerikaniſchen
Schulunterrichts denjenigen Anforderungen entſprechen, welche die
zwingenden nationalen Notwendigkeiten ſtellen.

Wir erfahren aus der oben erwähnten Schrift, daß ausländiſche
Jdeen von dem amerikaniſchen Unterricht nicht verworfen, ſondern
aſſimiliert werden, daß aber im großen Ganzen der Unterricht ein echt
amerikaniſches Gepräge trägt. Dies zeigt ſich vor allem in Sachen der
Disziplin. An die Stelle des Befehlens ſind die Anregungen und die
Erklärung getreten. Statt ein Herrſcher zu ſein, bringt der Lehrer
das Element der „Sympathie“ zur Geltung. Hierunter hat angeblich
die Disziplin durchaus nicht zu leiden. Es iſt das BVeſtreben,
den Schülern auf dieſe „ſympathiſche“ Weiſe begreiflich zu machen, warum
ſie gehorchen ſollen und als Folge wird hervorgehoben, der Lehrer
brauche ſie kaum jemals zur Ruhe und zur Ordnung zu ermahnen.
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Gerade in dieſer Beziehung möchten wir ein Bedenken nicht unterdrücken.
Das deutſche Syſtem des Unterrichts, welches ein gerade entgegen
geſetztes iſt, hat weſentlich dazu beigetragen, auch im Heer und
der Marine diejenige Disziplin zu einer dauernden Jnſtitution
werden zu laſſen, die nicht in letzter Linie dazu mitwirkte,
der deutſchen Nation die nationale Daſeinsbetätigung zurückzugeben.
Weſentlich mit der Reſpekt vor den Leiſtungen, die das Heer dieſer
Disziplin verdankt, iſt es zuzuſchreiben, wenn wir es bis jetzt nicht
nötig gehabt haben, das in der großen Zeit der Wiederaufrichtung
von Kaiſer und Reich Errungene einer kriegeriſchen Anfechtung gegen
über zu behaupten. Wenn erſt einmal die Vereinigten Staaten nötig
haben werden, die Konſequenzen aus ihrer imperialiſtiſchen Politik zu
ziehen, wird ſich zeigen, ob ihr Unterricht beſſer iſt als der unſerige.

Ausland.
Des Coburgers RivieraReiſe.

Ferf Ferdinand von Bulgarien reiſt nach der Riviera
das iſt unter den derzeitigen Verhältniſſen und angeſichts der
jüngſten W in dem Fürſtentum ſelbſt ein Ereignis von
nicht zu unterſchätzender ſymptomatiſcher Bedeutung. Es richtig
zu interpretieren, dürfte indes nicht ganz leicht ſein. Denn
wenn die einen behaupten, der Coburger fahre nach Mentone,

die a zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß gebe,
ſo erklären die anderen die Riviera Fahrt des ehr
geizigen Fürſten für eine nicht ganz und gar freiwillige,
und es ſind vielleicht nicht die am ſchlechteſten
Unterrichteten, welche meinen, daß mit dem Fürſten ein Stein
des Anſtoßes vorläufig aus dem Wege geſchafft ſei. Die letzte
Miniſterkriſe in Bulgarien hat von den geheimen Plänen des
Fürſten den Schleier mehr gelüftet, als dieſem ſelbſt angenehm
geweſen ſein mag. Nach den Vorgängen in Euxinograd konnten
auch die Harmloſeſten nicht mehr darüber im Zweifel ſein,
an welchem Strang der Fürſt vee Aber nicht nur
der kluge Danew hat das rn ondern auch Rußland,
das ja lange wußte, wer den Makedoniern den Wind in
die Segel blies, hat durch die Unvorſichtigkeit, mit der

der Coburger eine Blöße über die andere gab, eine wichtige
nterlage für ſeine diplomatiſche Taktik erhalten. Zunächſt

hat man von Petersburg aus Herrn Danew ſo energiſch
unterſtützt, daß dieſer den Vertrauten des Fürſten, den General
Paprikow, über Bord werfen und ſein Kabinett rekonſtruieren
konnte, dann hat der ruſſiſche Hof den zweiten Makedonier

anatiker, den bulgariſchen Geſchäftsträger in Petersburg,
energiſch an die Wand gedrückt, und nachdem die

beiden Jntimſten Ferdinands erledigt waren ſcheint man
nun um ganze Arbeit zu machen auch den Fürſten
ſelbſt von ſeinem Erholungsbedürfnis überzeugt zu haben.
Dieſer Tage erſt ſchien wieder eine partielle Miniſterkriſe in
Bulgarien zu drohen wenigſtens wußten Sofioter Blätter zu
melden, der neue Kriegsminiſter Sawow habe ſeine Entlaſſung
eingereicht, nachdem der Miniſterrat die von ihm eingebrachte

orderung für die Stelle eines Truppeninſpektors, welche
aprikow erhalten ſollte, abgelehnt habe. Wenige Stunden

päter ſchon wurde die Nachricht „dementiert“ d. h. es
war ſehr raſch gelungen, Herrn Sawow davon zu über-
Wuzen. daß er Kriegsminiſter bleiben könne, auch nachdem der

iniſterrat eine Forderung abgelehnt, zu deren Einbringungder Fürſt den K egomoſter veranlaßt hatte. Wieder einige

Stunden ſpäter wurde die Nachricht von der Riviera Reiſe
des Fürſten offiziell beſtätigt. r Fürſt hat ſich auch
bei ſeiner letzten Jntrige wieder in die Neſſeln geſetzt, und

es nun daß er darauf freiwillig auf die Fort
ſetzung des Spiels verzichtet, ſei es, daß er einen Wink eralten hat, jedenfalls wird dieſer ränkeſüchtige Ehrgeizling, dieſer

evolutionär auf dem Throne für einige Zeit vom Schau
R der Ereigniſſe verſchwinden und das iſt gut. Das

abinett Danew hat ſich das Vertrauen Europas erworben,
indem es vorbehaltlos die friedlichen Jntentionen der ruſſiſchen
Balkanpolitik akzeptierte, und wenn ſich dieſes Kabinett nicht
mehr durch den perſönlichen Einfluß des Fürſten in ſeinen Ent
ſchlüſſen eingeengt ſieht, dann wird es auch für poſitive Maß-
nahmen gegen das Bandenunweſen zu haben ſein und in der
Verfolgung der makedoniſchen Brandſtifter die Energie
gen die es bisher vermiſſen ließ. Jnſofern iſt alſoie Reiſe des Coburgers in der Tat ein „friedliches
Symptom“. Die Vorgänge in Bulgarien ſind immer
mehr ein Gradmeſſer für die Ehrlichkeit der ruſſiſchen Friedens

olitik auf dem Balkan geworden, und von dieſem Gradmeſſer
onnte ein ſteigend befriedigendes Fazit abgeleſen werden.

Auch die oben geſchilderten Vorgänge ſind ſehr geeignet, die
w. Rußlands, den unbeugſamen Willen der

etersburger Regierung zu charakteriſieren, ſich nicht von
unbefugter Seite in den Arm fallen zu laſſen, mag dieſe Seite
ſelbſt der „großbulgariſche“ Coburger und die ihm ergebene

bulgariſche Armee ſein

OeſterreichUngarn.

Einſperrung eines Prieſters.
Das tſchechiſche Blatt „Pozor“ meldet, Pfarrer Ocaſek ſei wegen

des Verdachts, Angriffe gegen den Erzbiſchof Kohn veröffentlicht zu
haben, nach Kremſier gebracht und im dortigen Prieſtergefängnis ein
geſperrt worden. Die Angelegenheit ſoll im Parlament vorgebracht
werden.

Velgien.

Der Ausſchuß der Zuckerkonferenz.
Die meiſten Mächte ernannten (wie der „Magd. Ztg.“ mitgeteilt

wird) bereits Verireter für den internationalen Ueberwachungsausſchuß
der Zuckerkonferenz. Der Ausſchuß wird wahrſcheinlich am 2. Mai
zuſammentreten.

Niederlande.
Gegen den Ausſtand.

Von jetzt ab wird in den ſüdlichen und nördlichen Provinzen die
militäriſche Bedeckung der Eiſenbahnſtrecken allmählich zurückgezogen,
während ſie im Jnnern und in Amſterdam vorläufig noch aufrecht er
halten wird. Für Amſterdam wird außerdem eine ſtändige Verſtärkung
der Beſatzung vorbereitet.

Türkei.
AlbaneſiſcheſFrevertat.

Zwei Beiſitzer der neu eingerichteten Gerichte in Skutari ſind dort
auf offener Straße von einem unbekannten Albaneſen durch Revolver
ſchüſſe verletzt worden. Der Zuſtand der Verwundeten ſoll ernſt ſein

Mittelamerika.
Vom Bürgerkriege in Santo Domingo.

Ein amerikaniſches und ein italieniſches Kriegsſchiff ſind außer dem
deutſchen Kreuzer „Vineta“ in Santo Domingo anweſend. Die Kon
ſulate Deutſchlands, Großbritanniens und Spaniens ſind unter dem
Schutze der „Vineta“.

Nordafrika.
Von dem Zwiſchenfall aus Marokko.

Es wird der „Magd. Ztg.“ beſtätigt, daß der Sohn des deutſchen
Vizekonſuls L. Forbe in Laraſch in Marokko von einem Berber
ſchwer verwundet iſt. Forbe iſt engliſcher Untertan und
zugleich engliſcher Vizekonſul in Laraſch. Danach iſt wohl anzunehmen.

daß auch ſein Sohn britiſcher Staatsangehöriger iſt. Von einem
Zwiſchenfall, der Deutſchland allein betrifft, kann alſo nicht geſprochen
werden.

Aus Nah und Fern.
Der Schneeſturm hat am Sonnabend und Sonntag faſt in

ganz Europa gewütet. Aus allen Orten laufen noch Nachrichten
über Sturmſchäden ein.

Gerettet. Die Rettungsſtation Barhöft der Deutſchen Ge-
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Von dem hier
geſtrandeten ſchwediſchen Schoner „Emma,“ Kapitän Möller, mit
Petroleum von Kopenhagen nach Carlshamm beſtimmt, ſind drei
Perſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet worden.

Als Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, Rittmeiſter im
Garde-Küraſſier-Regiment, Sonntag abend auf der Fahrt von
Schwerin nach Berlin in der Nähe von Döberitz ſich befand, fuhr
das Automobil, in dem er mit einem Diener und dem Chauffeur
ſaß, in die Krone eines durch den Sturm quer über die Chauſſee
geworfenen Baumes. Die Gerüchte von einem Unfall, der dem

zugeſtoßen ſein ſollte, ſind unbegründet. Es wurde niemand
verletzt.

Große Brände. Aus Woroneſh wird telegraphiert, daß in
mehreren Gegenden des Gouvernements große Brände ausgebrochen
ſind. Dabei kamen drei Menſchen um. 278 Bauernhöfe wurden
eingeäſchert. Ein getwaltiges Schadenfeuer hat in Elmſchenhagen
bei Kiel die Schule und drei Bauerngehöfte vernichtet, während die
Kirche noch gerettet werden konnte. Auf den Gehöften verbrannte
ſämtliches Vieh. Bei dem herrſchenden Nordoſtſturm war das
ganze Dorf in höchſtem Grade gefährdet.

Verfolgung von Mördern: Jnfolge einer Benachrichtigung
ſeitens der Staatsanwaltſchaft zu Hannover beſchäftigt ſich die
Berliner Kriminalpolizei ſeit zwei Tagen mit einer Mordtat. Die
Ehefrau des Tiſchlermeiſters Colberg wurde in der Nähe von
Münchendorf ermordet aufgefunden. Die Mörder hatten ihr Opfer
durch Meſſerſtiche getötet und dann die Leiche unter Moos ver
borgen. Der Boden zeigte in der Nähe der Fundſtelle alle Zeichen
eines ſtattgehabten Kampfes und in den Händen der Leiche fand
man ſechs kurze Kopf oder Barthaare. Dieſe ſind am Sonnabend
dem Gerichtschemiker Dr. Jeſerich zwecks näherer Feſtſtellungen
eingeſandt worden. Als Täter kommen, dem „Kl. J.“ zufolge, die
Mitglieder einer Landſtreicherfamilie in Betracht, die in der
kritiſchen Zeit am Tatorte geſehen worden iſt, ein Mann von
40 Jahren, eine Frau und drei Kinder im Alter von 6 bis 11
Jahren. Man vermutet, daß dieſe umherziehende Familie ſich
nach Hannover oder Berlin gewandt hat, um ein der Ermordeten
geraubtes Sparkaſſenbuch zu Gelde zu machen. Die in Herbergen
und Logierhäuſern angeſtellten Recherchen waren bisher erfolglos.

Jm kuriſchen Haff ertrunken. Ein Unglücksfall, bei dem
vier Menſchen ihren Tod gefunden haben, hat ſich auf dem kuriſchen
Haff zugetragen. Drei im Alter von 19 bis 21 Jahren ſtehende
Knechte und ein Losmannsſohn waren am Nachmittage des zweiten
Oſterfeiertages mit einem ſogenannten Stromkahn von Tawe über
das Haff nach Gilge gefahren, um von dem dort ſtationierten Fiſch
meiſter Erlaubnisſcheine zum Fiſchen zu erlangen. Da ſich in
zwiſchen ein ziemlich ſtarker Wind eingeſtellt hatte, wurde den
jungen Leuten geraten, die Rückreiſe vorläufig aufzugeben. Unter
Hinweis darauf, daß ſie doch Fiſcher ſeien und mit Kahn und Segel
wohl umzugehen wüßten, ſegelten ſie dennoch nach Tawe los. Die
jungen Leute ſind in Tawe nicht eingetroffen; wohl aber wurde der
von ihnen benutzte Kahn am nächſten Tage etwa 2000 Meter von
Gilge gekentert und ohne Segel umherſchwimmend aufgefunden.
Zweifellos haben die vier jungen Leute den Tod in den Wellen
gefunden.

Zur Verhaftung Weſſels. Der auf Anſuchen der deutſchen
Botſchaft verhaftete frühere Leutnant Weſſel iſt in das Gefängnis
zu Genug gebracht und der Gerichtsbehörde überwieſen worden, die
zu entſcheiden haben wird, ob es ſich um ein gewöhnliches oder ein
politiſches Verbrechen handelt. Jm letzteren Falle wird dem Aus-
lieferungsantrage nicht ſtattgegeben werden.

Eiſenbahnunglück in Nordamerika. Ein Schnellzug der Erie
bahn, der Sonntag morgen von Chicago nach NewYork abging,
fuhr Montag morgen 3 Uhr bei Redhouſe (New-York) mit voller
Geſchwindigkeit in einen Güterzug. Drei Schlafwagen und zwei
andere Wagen des Schnellzuges gerieten in Brand. Zwei Frauen
und ein Kind kamen in den Flammen um.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 20. April, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine wiedervorgelegte

Petition des Verbandes der Ortskrankenkaſſen zu Halle vom
18. Februar wegen Errichtung eines Volksbades noch einmal bis
auf weiteres zurückgeſtellt. Die ebenfalls wiedervorgelegte Petition
des Haus und Grundbeſitzervereins Halle-Nord vom vorigen
Monat für Errichtung eines Auslaufſtänders mit Baſſin auf dem
Cröllwitzer Friedhof hat ſich inſofern erledigt, ols zunächſt ein Ver
ſuch mit der Waſſerbeſchaffung des wiederherzuſtellenden Brunnens
auf dem Friedhof gemacht werden ſoll; hat dieſer Verſuch keinen
Erfolg, ſo wird der Bau eines neuen Auslaufſtänders in Erwägung
gezogen werden.

1. Eine Aſſiſtentenſtelle bei der Baupolizeiinſpektion
wurde von dem Kollegium gegründet, und zwar für die auf
gehobene Stelle eines Polizei-Baukommiſſars. Der Aſſiſtent wird
ein Gehalt von 2400 Mk., ſteigend um 200 Mk., bis zu 3600 Mk.
beziehen. Der Reflektant auf die neue Aſſiſtentenſtelle muß eine
Baugewerkſchule mit Erfolg beſucht haben und nach dem angenom
menen Antrag der Finanzkommiſſion eine Probezeit von 2 Jahren
ableiſten. Da die Anſtellung bereits möglichſt vom 1. Mai d. Js.
ab erfolgen ſoll, werden die zunächſt T erforderlichen Mittel in
Höhe von 2200 Mk. bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

2. Nach bewilligt wurden ohne weiteres für Beleuch-
tung und Heizung der anfangs Februar 1903 neu ein-
gerichteten Schlachthofswache 75 Mk. und ferner des Ge
werbekommiſſariats im Waſſerturm des Roßplatzes
340 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Apelt.)

3. Die Nach bewilligung von 137 609,82 Mark
Ueberſchreitun der Geſamtbauſumme desneuen Elektrizitätswerkes rief eine längere Dis-
kuſſion hervor. Dieſelben ſind nicht durch eine Verſtärkung des
hierzu bei der Sparkaſſe aufgenommenen Darlehens zu decken, da
die Mehrkoſten nicht durch den eigentlichen Bau des Werkes,
ſondern mit 50 000 Mark durch den Zuſchuß zum Bau der Saale-
brücke, 28 730,11 Mark durch Ueberſchreitungen beim Betrieb des
Proviſoriums, 36 143,15 Mark durch Beſchaffung von Lager
beſtänden und 22 736,56 Mark durch die vor dem Bau ver-
anlaßten Gutachten und Reifen entſtanden ſind. Vielmehr hat das
Kuratorium des Elektrizitätswerkes gebeten, ihm dieſen Betrag
aus Mitteln des Kämmereivermögens als ſchwebende Schuld mit
der Verpflichtung einer 4 prozentigen Verzinſung und 3 Proz.
Tilgung zu gewähren. Es wurde faſt einſtimmig beſchloſſeg,
die 137 609,82 Mark, vorbehaltlich der Rechnungslegung,
à conto eines von der Kämmereikaſſe zu gewährenden, mit 4 Proz.
zu verzinſenden und 3 Proz. zu tilgenden Darlehens nach
zubewilligen. Bei dieſen Vorausſetzungen wird die Schuld
in 21 Jahren getilgt ſein. Jn der Diskuſſion ſprach ſich die Mehr
zahl der Redner gegen die Nachbewilligung aus und bezeichnete die
ſelbe als ein neues Beiſpiel zu der immerwährenden zu niederen
Veranſchlagung neuer Bauten 2c. reſp. der Nichteinhaltung der
vom Kollegium genehmigten Anſchläge. Direkt befürwortet wurde
der Antrag auf Nachbewilligung von den Herren Stadtv. Reck
und Grote. Die verſchiedenen Angriffe gegen Herrn Stadt
baurat Genz mer wies dieſer mit der Bemerkung zurück, daß er
r z Bau nichts zu tun hatte. (Ref. Herr Stadtv.

midt.

J. Eine neue Gebührenordnung für Des
infektionen in der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt ge
nehmigte die Verſammlung. Danach ſind folgende Sätze von
öffentlichem Jntereſſe: „Jn Fällen, ir denen durch allgemeine Ver
ordnung oder beſondere polizeiliche Verfügung die Desinfektion von
Räumen oder Sachen angeordnet iſt, erfolgt dieſelbe durch die
ſtädtiſche Desinfektionsanſtalt gebührenfrei. Jn den Fällen da
gegen, in denen die Desinfektion ohne eine ſolche Anordnung auf
Antrag vorgenommen wird, kommen nachſtehende Gebühren zur
Hebung. Die Gebühr für die Desinfektion von beweglichen Sachen
in der Anſtalt, einſchließlich der Hin und Rückſchaffung der Sachen,
beträgt: a) für die mittels ſtrömenden Waſſerdampfes, Formalins
oder eines ähnlichen flüchtigen Desinfektionsmittels desinfizierten
Sachen 4 Mk. für jedes Kubikmeter des Raumes, den die Sachen
im Desinfektions- Apparate eingenommen haben; b) für die
mittels flüſſiger oder aufgelöſter Chemikglien bewirkte Desinfektion
0,80 Mk. für jede Stunde der von einer Perſon auf die Desinfektion
verwendeten Arbeitszeit. Die Berechnung erfolgt im Falle a nach
Zehntel-Kubikmetern, im Falle b nach Viertelſtunden. Mindeſtens
wird jedoch in beiden Fällen der Betrag von 1 Mk. erhoben. Die
Gebühr für die Desinfektion von Räumen, einſchließlich der in
ihnen gleichzeitig bewirkten Desinfektion von Sachen, mittels
Formalins oder eines ähnlichen flüchtigen Desinfektionsmittels be
trägt zehn Pfennige für jedes Kubikmeter des desinfizierten
Raumes. Erfolgt die Desinfektion mittels anderer Chemikalien,
ſo findet der Satz von b Anwendung. Für die r von
Ausgüſſen, Aborten, Abortgruben, VPiſſoirs und ähnlichen Ein
richtungen wird der Satz b ebenfalls erhoben, mindeſtens jedoch
1 Mark. Falls die Desinfektion von Räumen oder beweglichen
Sachen beantragt iſt und den demnächſt erſcheinenden Desinfektoren
die ſofortige Ausführung der Desinfektion oder die Verpackung und
Abholung der Sachen aus irgend einem Grunde nicht geſtattet wird,
ſo iſt eine feſtſtehende Gebühr von 10 Mark zu zahlen. Dieſe Ge
bühren Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im amt
lichen Verordnungsblatt in Kraft. An demſelben Tage verliert die
bisherige vom 22. Februar 1893 ihre Giltig

ekeit.“ Die Aenderung der GebührenOrdnung wird zum teil durch
die neuen Desinfektionsmittel bedingt. (Ref. Herr Stadtv,
Aßmann.)

5. Der von einer Anzahl von Stadtverordneten gerügte
Deckenputz in der neuen Mittelſchule an der
Friedenſtraße kam hierauf noch zur Sprache; wir haben be
reits hierüber berichtet. Die Baukommiſſion hatte par einer ihrer
letzten Sitzungen eine Beſichtigung der Decken der Aula und Turn
halle jener Schule vorgenommen, die, wie man ſägt entgegen v
Koſtenanſchlag mit Beſenputz verſehen worden ſind Jn d
Debatte waren die Herren Stadtverordneten ſehr geteilter
Meinung darüber, ob dieſer Beſenputz den modernen hygieniſchen
Anforderungen entſpricht oder nicht. Die Herren Stadtv. Gieſe
und Genoſſen, welche die Angelegenheit vor einigen Wochen an
geregt hatten, ſtellten der Antrag, die noch in der Ausführung be
griffenen Putzarbeiten ſofort einzuſtellen und in glattem Putz aus
führen zu laſſen. Die Baukommiſſion beantragte Beibehaltung
des Beſenputzes in der Turnhalle und Aenderung desſelben in der
Aula in glatten Putz. Die Finanzkommiſſion dagegen wünſchte

erſt vor der Beſchlußfaſſung ein Gutachten des Hygienikers Herrn
Profeſſor Fränkel. Herr Oberbürgermeiſter Staude wies
mit aller Energie die aus der Beſprechung hervorgegangene An
ſchuldigung an den Magiſtrat bezw. das Stadtbauamt zurück, daß
der Koſtenanſchlag in ſeinen Beſtimmungen nicht eingehalten wor
den ſei, da im Anſchlag nur Rabitzputz gefordert wurde; dieſer be
ſteht aus Drahtgeflecht, das mit Mörtel bekleidet wird, und zwar
iſt es gleichgültig, ob mit glattem oder rauhem Mörtel. Herr
Stadtv. Brünecke beantragte Lokalbe ſichtigung ſeitens
des geſamten Stadtverordneten-Kollegiums vor endgültiger Be
ſchlußfaſſung. Mit 24 gegen 22 Stimmen nahm die Verſamm-
lung dieſen letzteren Antrag an die Vorſchläge der Kom-
miſſionen fanden die Zuſtimmung des Kollegiums nicht. (Ref.
Herr Stadtv. Hildebrand.)

Außerhalb der aufgeſtellten Tagesordnung wurde noch Herr
Hugo Heckert in den jüngſt zuſammengeſetzten Steuerausſchuß
für die Veranlagung der Gemeinde und Gewerbeſteuer anſtelle des
Herrn Stadtv. Hofmeiſter der ſeine Wahl nicht angenommen,
gewählt. Ferner bewilligte die Verſammlung für zwei Hallenſer
Ehepaare, welche die goldene Hochzeit feiern, Jubiläums-
geſchenke von je 50 Mk. (Ref. die Herren Stadtv. Steckner
und Apelt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Halle, 20. April. (Vorſätzliche Brandſtiftung.) Die

erſte Sitzung in der heute begonnenen dritten diesjährigen Schwur-
gerichtsperiode beſchäftigte ſich mit der Anklage, welche gegen dem
am 26. Dezember 1882 zu Friedeburg a. S. geborenen Arbeiter
und Dienſtknecht Albert Guſtav Ermiſch aus Trebitz ber
Wettin wegen vorſätzlicher Brandſtiftung erhoben war.
Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtrat Gieſeke,

Vorſitzender, Langerichtsrat Spieß und Landrichter Mathah,
Beiſitzer; die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Rat Hartmann,
den Angeklagten Herr Rechtsanwalt Boltze als Verteidiger. Von
den Geſchworenen wurden nachſtehende zwölf Herren ausgeloſt:
Gemeindevorſteher Wilhelm Stoebe- Teicha, Ober-Bibliothekar
Dr. Ernſt Roth Halle, Fahrſteiger r Bechtel-Helbra,
Stärkefabrikant Friedrich Dettenborn- Halle, Rentier Wil
helm Freyberg-Halle, Rentier Otto Pabſt Halle, Ober
förſter Friedrich Becker Rammelburg, Apotheker Ludwig
Weber Helbra, Weinhändler Louis Grün Halle, Reg Bau
meiſter Friedrich Kallmeyer-Halle, Dampfmühkenbeſitzer
Heinrich Bauer- Delitzſch und Fabrikbeſitzer Guſtav Möh rin g-
Sandersdorf.

Dem aus der Haft vorgeführten Angeklagten ward zur Laſt
gelegt, am 1. März d. Js. in der Flur Beeſenſtedt einen dem Guts
beſitzer Wendenburg in Beeſenſtedt gehörigen Strohdiemen im Werto
von ca. 6000 Mark, alſo landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, welche
fremdes Eigentum waren, vorſätzlich in Brand gefetzt zu haben.
Während E. dem Gendarmen gegenüber ſowie den beiden Unter
ſuchungsrichtern in Eisleben und Halle ein Geſtändnis abgelegt,
daß er den Diemen in Gemeinſchaft eines ihm unbekannten pol-
niſchen Arbeiters, der auf dem Gute Beeſenſtedt um Arbeit ange
fragt hatte, angezündet habe, beſtritt er in der heutigen Verhand
lung die Tat und behauptete, das falſche Geſtändnis erzwungen
und aus Angſt abgegeben zu haben. Der Angeklagte ſtand ſeit
Mitte Januar beim Gutsbeſitzer Wendenburg in Beeſenſtedt teils
als Arbeiter, teils als Pferdeknecht in Dienſt und ſoll ſich nament
lich als letzterer ſehr roh gegen die ihm anvertrauten Tiere be
nommen haben. Ende Februar wollte er den Dienſt ſchon wieder
verlaſſen, wurde aber angehalten, die 14tägige Kündigungsfriſt zu
beachten. Am 1. März, einem Sonntage, gegen 287 Uhr abends
ging der an der Chauſſee von Beeſenſtedt nach Oeſte ſtehende Stroh
diemen ſeines Dienſtherrn in Flammen auf und wurde total ver
nichtet, ſodaß ein Schaden von ca. 6000 Mark entſtand.
E. behauptete, er ſei an dem fraglichen Tage bis 6 Uhr
abends in der Arbeiterkaſerne bei den Polen geweſen
und habe für dieſe dann Schnaps geholt.. Es
wurde aber durch die Beweisaufnahme erwieſen, daß der An
geklagte ſich um ſechs Uhr entfernt hatte, um nach Rumpin zu einer
Geſindevermieterin zu gehen, die ihm eine Stelle in Oeſte ver
ſchaffen ſollte. Sein Weg führte ihn an dem abgebrannten Diemen
vorbei und er iſt auch gar nicht bis Rumpin gekommen, ſondern
war ſchon wieder nach einer knappen Stunde in der Kaſerne. Er-
wieſen iſt ferner, daß er gar keinen Schnaps vom Kaufmann hat
holen können, weil Sonntag war. Bei ſeiner Vernehmung durch den
Gendarmen ſagte der Angeklagte aus, er ſei auf dem Wege nach
Rumpin mit zwei polniſchen Arbeitern, die auf dem Gute Veeſen
ſtedt um Arbeit angefragt hatten, zuſammengetroffen. Dieſelben
hätten ihn angeſprochen, ihm Schnaps gegeben und ſeien mit ihm
weiter gegangen. Als ſie an dem Diemen vorbeigekommen, habe
der eine Pole geſagt, „jetzt wollen wir uns mal einen 2
machen und es mal brennen ſehen.“ und ſie alle drei ſeien na
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von hier abgelaſſen werden. Der Güterver

Kem Diemen gFegangen, Wo der beireffende Mann Streichhölzer
ger und das Stroh angezündet habe. Er, Angeklagter,
wollte es auch mal gerne brennen ſehen und habe den Diemen
auf der entgegengeſetzten Seite in Brand geſetzt. Dieſes Ge-
ſtändnis wiederholte er vor dem Unterſuchungsrichter in Eisleben
und Halle. Unwahr daran iſt die Angabe über das Zuſammen
treffen mit den beiden Polen, denn dieſe ſind ermittelt und kennen
den Angeklagten gar nicht, ſind auch auf der Chauſſee mit keinem
Menſchen zuſammengetroffen. Erwähnt wurde, daß außer der
vorliegenden Brandſtiftung dem Angeklagten noch eine zweite zur
Laſt gelegt wird, weil er dem Gutsbeſitzer Wagner ebenfalls einen
Diemen in Brand geſetzt haben ſoll, worüber die Unterſuchung noch
ſchwebt. Die Geſchworenen hielten E. für ſchuldig und verſagten
ihm mildernde Umſtände. Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre

uchthaus und das Gericht erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus,
e 3 Jahre Ehrverluſt. Der Angeklagte trat dieſe Strafe

ort an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Salzwedel, 20. April. (Jn den Offizierkorps

der Kavallerie-Regimenter der ProvinzSachſen) ſind verſchiedene Aenderungen zu verzeichnen. Graf
von Brühl, Kommandeur der 16. Ulanen in Salzwedel und
Gardelegen, iſt zum Kommandeur der 9. Kabvalleriebrigade er
nannt. Sein Nachfolger iſt Oberſt v. Schack, der bisher als
Oberfſtleutnant das 1. badiſche Leibdragonerregiment Nr. 20 be
fehligte. Major Krieger, beim Stabe der 16. Ulanen, wurde
unter Verleihung des Ranges eines Regimentskommandeurs zum
Oberſtleutnant befördert. Oberſtleutnant v. Kühne, Kon
mandeur des Magdeburgiſchen Huſarenregiments Nr. 10, wurde
um Oberſt befördert, Major v. Kroſigk, beauftragt mit derS des Huſarenrxegiments Nr. 12, unter Beförderung zum
berſtleutnant zum Kommandeur des Regiments ernannt.

Deſſau, 19. April. (Todesfall.) Der herzogliche
Oberſtallmeiſter und Kammerherr Adolf v. Verenhorſt, königlich
Pn hier Generalmajor a. D., iſt geſtern vormittag nachchwerem Leiden in Deſſan, 82 Jahre alt, geſtorben.

Dresden, 20. April. (Rückkehr des Königs.)Nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen wird König Georg
vorausſichtlich am 23. d. Mts. Gardone wieder verlaſſen, um über
Padua, Venedig, Wien, München, Stuttgart und Leipzig die Rück
reiſe anzutreten. Er wird in Wien zum Beſuch des Kaiſers Franz
Frl vom 27. bis 29. d. Mts., vormittags, in München zum Be
uch des Prinzregenten vom 29., nachmittags, bis 1. Mai, vor
mittags und in Stuttgart zum Beſuch des Königspaares vom
1. Mai, mittags, bis 2. Mai, abends, verweilen. Die Königin
Witwe Karola von Sachſen iſt von Cannes nach Mailand ab
gereiſt, wo ſie einen kurzen Aufenthalt bei ihrer Schweſter, der
Herzogin von Genuag, zu nehmen gedenkt.

Telegramme.
Konitz, 21. April. Die im Abort der Knabenſchule zu

Konitz bei den Leichenteilen gefundenen Gamaſchen gehören
nach Feſtſtellung der Eltern nicht Winter.

Grenoble, 20. April. Ein Gerichtsvollzieher, welcher heute
den Mönchen des Karthäuſerkloſters eine Vorladung vor das
ZuchtpolizeiGericht aushändigen ſollte, wurde von hieſigen Ein
wohnern mit Gewalt an der Ausführung ſeines Auftrages
verhindert. Er mußte die Vorladung bei dem Bürgermeiſter
hinterlegen.

Kottbus, 20. April. Hier iſt ſeit 30 Stunden faſt un
unterbrochen Schnee gefallen. Der Telephon- und Bahn-
verkehr iſt unterbrochen. Von Breslau, Görlitz, Poſen und
Frankfurt a. O. iſt ſeit geſtern vormittag kein Zug mehr hier
angekommen. Die Züge nach Berlin, ivzig und Dresden
können wegen Perſonal und J s nur vereinzelt

ehr iſt vollſtändig
eingeſtellt; der Schnee liegt auf der Strecke Kottbus Görlitz
einen Meter hoch. Beide Gleiſe der Strecken Guben
Bentſchen (Linie Wedel v ſind ſeit geſtern
vormittag wegen Schneeverwehung bis auf weiteres geſperrt.

Wien, 21. April. Die Telegraphenleitungen ſind durch
den Sturm zu rieſigen Knäueln verwickelt. Außer 500 Arbeitern
wurden die Mannſchaften des Eiſenbahn- Regiments zur Her-
ſtellung herangezogen. Jm Schönbrunner Park wurden 80
Bäume entwurzelt.

Ottawa (Kanada), 20. April. Die kanadiſche Regierung
hat den beteiligten Kreiſen mitgeteilt, daß ſie die vor dem
1. Juli zur Verzollung gelangenden Sendungen aus Deutſch
land von dem Zuſchlagszoll auszunehmen beabſichtige, ſofern
die betreffenden Beſtellungen vor dem 17. April in die Hände
des deutſchen Exporteurs gelangt ſind.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 22. April Milder, ſonſt wenig verändert, Sturm-
warnung.

Donnerstag, 23. April Tags angenehm, nachts kalt, ſtrich
weiſe Niederſchläge, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.),
Fall Wucchs

Saale.
Halle 20. April 1,86 21. April 1,88 0,02
Trotha 1,92 1,90 0o,02Alsleben 19. April 1,7220. Äpril 1,80 (0,08
Bernburg 1,38 1,36 0,02Calbe, Obp. e 1,60 1,60 Tdo. Untp. e 0,98 a 1,00 0,02Unſtrut.
Straußſurt 19. April 1,45 20. April 1.45

Moldaun.
Budweis 18. April 0,24 19. April 0,22 0,02
Prag 0,58 0,53 0,00Elbe.Pardubitz 18. April t 0,2719. April 0,26 0,01

randeis 0,31 0,28 0,93Melnik 0,32 o,18 0,14Leitmeritz 19. April 0,1520. April 0,10 (0,05

ußig 0,58 x 0,49 0,09Dresden 0,78 0,90 0,12Torgau 1,50 1,41 0,090Wittenberg 2,30 e 2,24 0,06Roßlau 1,78 1,65 0,13Aken 2,16 2,00 0,16Varby m 2,10 v 1,95 0,15Magdeburg 1,76 1,66 0,10Tangermünde 2,71 2,60 0,11
ittenberge 2,26 2,26 7Lenzen 2,28 2,22 0,04Dömitz x 1,63 1,70 0,07Darchau o 1,39 1,471 j 0,08Lauenburg 1,62 1,70 0,08

Brandenburg 19. April
Oberpegel
Unterpegel

Rathenow
Oberpegel

Unterpegel x
Havelberg

2,11
1,68

1,52
1,28
2,39

20. April
r

2,08
1/66

1,46
1,24
2,39

0,06
0,04

0,03
o,o2

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktbrrichte.

gentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

20, April 1903.
0) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Herſte Hafer
Uckermark 148--157 128 135 136 137 130 155
Mittelmark, Priegnitz 159 157 126--135 130 150 138 160
Neumark 145--156 128 140 126 150 144 154
Lauſitz 150 156 127 136 130--148 142 154
Magdeburg 142 149 132--136 133 165 136 144
Altmark 143--150 127 133 130--140 139 146Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140-154 128 139 140- 153 149--150

do. weſtlich der Mulde 135 153 126--137 130--160 140 148
Erfurt 135--150 125--142 140--152 130 136Danzig 157- 159 1278 123 124 154 125
Thorn 144 148 123--128 122--126 131 136
Elbin 7 c 132--138Tilſit 146. 155 124 132 128--145 12 140Lyck 142 1472 122-1272 1173 122 117 121
Breslau 143--155 124-130 124 142 127 134
Trebnitz 133 150 115--125 125--140 120 133
Brieg 143--149 120--126 120 132 124 130
Striegau 152 154 130-132 137 142 132-134
Poſen 154--160 121 128 118--128 128 155
Bromberg 122 129 2Oſtrowo 152 154 120 122 122--132 123 126
Krotoſchin 150 152 120 122 125--130 128 30
Kiel 145-- 150 125- 1323 142- 150 140 148
Neumünſter 140 150 120 130 135 145 135 142
Hannover Süd 147- 150 137 140 141 180 137 158

do. Elbe Weſer 150 166 123 146 148--155 140--154
Münſterland 155--158 140 144 7 121 129Weſtf. Jnduſtriebezirke 152 160 134--137 125 126 140 142
Sauerland 165 136 14 141 149Paderbornerland 155 141 150 145Frankſurt a. M. 165 166 145 165- 1671 142 150
Kaſſel 150 154 138 140 140- 160 135 140

b) Nach privater ESrmittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 160 135 a 140Königsberg i. Pr. 148 126 oBreslau 156 139 142 134Poſen 160 126 128 135Hannover 154 140 a 158Neuß 164 140 S 131Mannheim 167 144 2 135Hamburg 156 140 2c) Weltimarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 20. April, am 18. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 83 Cts. A. 172,00 171,25
„Chicago v Nai 775, Cts. 173,00 172,75Jn Liverpool frei Mai 6 ſh. 25 d. 179,25 175,00

Von Odeſſa nach loko 90 Kop. „168,75 168,75
Riga v loko 96 Kop. 174,50 74 50

In Paris. April 24,55 fes.Von Aniſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 69 Cts.

Odeſſa x loko 71 Kop.Riga x loko 77 KopAmſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Mai 538 Cts. „112,00 112,25

Berlin, 20. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Mai 160.25
bis 161.50 161.25 Juli 162.75 163. 25 163. 00 A. Roggen
Mai 137.75 137.25 137.50 Juli 140.50 140.25 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 124.00 132.00 ſchwere 133.00 bis
140.00 klamme mit Geruch 126.00 132.00 ruſſ. 123.00 bis
126.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. feiner 154.00 166. 00 mittel 140.00 153. 00 gering
134.00 139.00 mit Geruch 128.00 138. 00 ruſſ. 130.00
bis 136.00 Mais amerik. mixed 115.00 117.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 141.00 148. 00 AC, feine 149.00
bis 166.900 Weizenmehl 00 19.75--21.75 Roggenmehl 0
und 1 17.20 19.00 Weizenkleie 9.30-—9.70 Roggenkleie 9.35
bis 9.75 Mittagsbörſe: Weizen märk. 159.00 159.50 ab
Bahn, Mai 161.25--161.00 Juli 163.00--162. 75 163.00
September 162.75--162.50 162.75 Roggen Mai 137.50 bis
137.25 Juli 140.25--140.00 September 141.50 A. Hafer

200,00 200,25

14200 14200
14350 143.50
14925 149 25

märk., mecklenburg., pomm., preuß., pof. und ſchleſ. fein 153.00 bis
165.00 mittel 139.00-— 152.00 gering 136.00 138.00 mit
Geruch 127.00 138.00 ruſſ. 131.00 135.00 Mai 131.00
Juli 133.75 Mais, amerik. mixed 114.50--115.50 frei Wagen,
Juli 112.00 A. Weizenmehl 00 19.75--21.75 Roggenmehl
0 und 1 17.20 19.00 Septbr. 18.45 Rüböl Mai 47.90 47.60
bis 47.70 Oktober 48.70 48. 50 Preiſe um 22 Uhr (nichtamt
lich): Weizen Mai 160.75 Juli 163.00 September 162.75
Oktober 163.00 Roggen Mai 137.25 Juli 140.00 Septbr.
141.50 Oktober 141.50 Hafer Mai 131.00 Juli 133.75
September 135.75 Mais April 114.00 Mai 114.00 Juli
112.00 September 112.00 Mehl Mai 17.80 Juli 18.25
Mark, September 18.45 Rüböl loko 47.90 April 47.70
Mai 47.70 Oktober 48.50

Magdeburg, 20. April. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,00
ſchwefelſaures Ammoniak 201 J aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x2 A6, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,75
Superphosphat 15--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,00 Texasme
6,90 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,90 Seſamkuchen-Mehl
50-—52 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5,60 ReisFuttermehl 24—28
4,90 Rapskuchen 40-42 4,90 Mohnkuchen 43 45 4,90 4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. April.

eaaaenennne-Preiſe für 50 Kilegr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver unv. a. d. 4, I p. kauft verkauſt
63 Ninder,

davon 10 Ochſen, 35 2 30 a 80 10 72 Färſen, 31 7 e S 28 S 2 735 Kühe, 31 2 27 7 25 7 35 716 Bullen 33 31 S 28 16 221 ralben, 45 7 41 7 36 7 21 2119 Hammei, Schafe, 30 n 27 3 25 e 119 2davon Lämmer, S 2 e174 Schweine, davon 7 7 2 2174 Landſchweine, S 55 S 54 7 50 143 91
Zuſammen 377 Schlachttkere.

Hamburg, 18. April. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 12.
bis 17. April im ganzen 7625 Stück vom Jnlande zugeſührt, und
zwar 1992 Stück vom Süden und 5633 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 34 Wagen, 1653 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 keo Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
16. 4. 17. 4. 18. 4.Beſte ſchwere reine Schweine 49 494 49--492 50-51 20 T.

Schwere Mittelwate 49--493 49--493 50--50 22
Gute leichte Mittelware 49 492 49 50--51 22
Geringere Mittelware 48 49 47--48 48 49x 24Sauen nach Qualität 4446 43 45 43 461 ſchw. T.

Der Handel war träge zögernd mäßig
rege

Warene und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 20. April. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 154. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 132. Roggen
ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 April-Abladung 104 haolſtein.
und mecklenburgiſcher 142. Mais ruhig, 113--114, runder per Mai
Juni 90L. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

London, 20. April. An der Küſte Weizenladung angeboten
Amſterdam, 20. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Mai do. per Oktober

Antwerpen, 20. April. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
ruhig, Gerſte behauptet.

Paris, 20. April. (Anfang.) Weizen behauptet, per April 24,55,
per Mai 24,65, per Mai- Auguſt 24,30, per September- Dezember 22,85.
Roggen ruhig, per April 17,15, per September Dezember 16,00.

Paris, 20. April. (Schluß.) Weizen feſt, per April 24,70,
per Mai 24,65, per Mai- Auguſt 24,35, per September-Dezemb. 23,00.
Roggen ruhig, per April 17,15, per September- Dezember 16,00.

NewYork, 20. April. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen
loko 837 per Mai 81/,, per Juli 77 per September 748/, per
Dezember Mais per Juli 50 per September 498,, per Dez.

Mehl 305--310. Getreidefracht 1
Chiecago, 20. April. (Telegr.) Weizen per Juli 727/ per Sept.

69 Mais per Juli 448
Raps.

Hamburg, 20. April. Rapsſaat. Holſtein., mecllenburger und
niederelber 190 195 Mk.

ucker.Hamburg, 20. April. 8 (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per April 16,95, per Mai 17,05, per Auguſt 17,40, per Oktober
18,40, per Dezember 18,35, per Januar 18,50 Ruhig.

r e Bevricht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Gotvoideproiſe
um 20. April 1903.

i. COASTASGSAA=SRSSRSSBS-,

Preis pro 200 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 14,65 e SNeuhaldensleben 14,70 12,60 14,50 aJLAſchersleben, Stadt 14,00 15,30 13,40 13,70 13,59 17,00 14,00 14,70 22,00 26,00
Halberſtadt 14,20 14,90 13,20 13,60 13,80 16,00 13,60 14,40 17,10 18,50
Gardelegen 14,60 14,80 12,70--13,60 13,80 14 20 19,00--24,00Salzwedel 13,50 2 SOſterburg 15,30 W S 2Stendal 14,50 15,00 12,50 13,00 13,00 14,00 13,59--14,50 SJerichow I 17,00 17,50 13,00 17.,00 12,60 13,20 14,50 15,30 14,00 15,50
Delitzſch 14,00 15,40 12,90 13,90 12,80 15,00 13,50 15,00 oWittenberg 14,8) 15,30 13,40 13,80 14,00 15,50 14,20 14,60 20,00 22,00Torgau 14,75 15,50 12,75 13,35 14,00 15,25 14,00 15,00
Schweinitz 14,80 3,00 2 13,00 oSaalkreis 14,50 15,00 13,09 13,50 13,00 14,50 14,00 14,80 19,00--20,50Merſeburg 14,09 15,39 13.00 13,80 12,80 16,50 14,00--15,50 14,00--22,00
Weißenfels 13,50 14,80 12,60 13,40 13,0) 16,90 14,00--14,50Mangsf. Gebirgskr. 14.59 15,00 13,20 13,70 15,00--16,50 14,00 14,75
Erfurt 14,50 16,40 13,59) 14,50 14,00 16,50 13,00 14.50 20,00--25,00Nordhauſen 13,50 14,50 12,50 13,50 14,00 15,00 13,00 13,60 2Grafſſchaft Hohenſtein 15,10 SSchleuſingen 15,50 14,80 7 14,00.Heu: Kreis Aſchersleben 6,00-—-7,50, Halberſtadt 7,00--8,00, Gardelegen 4,60, Stendal 5,00-6,00, Jerichow I 4,50-—6,00, Delitzſch 6,00 bis
7,00, Wittenberg 6,00-—6,50, Torgau 6,00-—6,50, Merſeburg 5,50-—6,00, Mansf. Gebirgskreis 6,00-—8,00, Erfurt 6,00 7,00, Nord
hauſen 5,50--6,00

Stroh: Kreis Neuhaldensleben 2,60 (kurz), Aſchersleben 2,50-3,20 (lang), 2,00--2,50 (kurz), Halberſtadt 5,00--6,00 (lang), 3,50--4,00
(kurz), Gardelegen 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Stendal 3,50-4,00 (lang), 2,00-3,00 (kurz), Jerichow I 3,00--3,80 (lang), 2,00--2,30 (kurz),
Delitzſch 4,50 (lang), 2,50 (kurz), Wittenberg 2,50-—3,00 (lang), orgau 4,50--5,00 (lang), 3,50--4,00 (kurz), Merſeburg 3,80-4,00
lang), 2,50-—3,00 kurz), Mansf. Gebirgskreis 4,00-—5,00 (lang), 3,40—3,60 (kurz), Erfurt 3,80--4,80 (lang), Nordhauſen 4,50 5,00,

chleuſingen 5,00 A. (lang).
Kartoffeln: Kreis Neuhaldensleben 1,80--2,20, Aſchersleben 5,00--7,00, Halberſtadt 5,50-—6,00, Gardelegen 4,00, Oſterburg 3,60, Stendal

3,00 4,50, Jerichow I 2,50-—3,00, Delitzſch 4,50——5,00, Wittenberg 4,00, Torgau 4,00--4,50, Merſeburg 4,50--5,00, Mangsf. Gebirgskr.
3,50--4,00, Erfurt 5,00 6,00, Nordhauſen 5,00-—5,50

PWeckoit Bankgeschäſt, Halle a. S., Rieheckplatz, An- u. Verkauf von Wertpapieren, Binlösung von Conpons, Verzinsuug
von Bareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Hypothekenverkehr.
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e VWondon, 20. April. 962 Proz. JavaZucker loko 9 nominell,Rüben Rohzucker loko 8 ſh. a d. Stetig. s

Hambnurg, 20. April, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 26 G., September 27 G.,
Dezember 2727, G., März 28 G. Behauptet.

Amſterdam, 20. April. Java-Kaffee good ordinary 261.
Havre, 20. April. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in
Santos 14000 Sack für Sonnabend.

Havre, 20. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
April 31,75, Mai 32,00, September 32,75, Dezember 33,50, März
34,25. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 20. April. Petroleum feſt. Standard white

loko 7,05 Br.
Antwerpen, 20. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,

Br., do. per April 21 Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21
Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 20. April. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 150.

Sviritus.
Nordhauſen, 17. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

unr't Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. April. Spiritus ruhig, April 137/ Br., 138/ G.,
AprilMai 137/ Br., 138 G., MaiJuni 137/, Br., 138 G., Juni-
Juli 137/, Br., 138 G.

Paris, 20. April. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, April
48,50, Mai 48,75, Mai Auguſt 48,75, September-Dezember 40,75.

Paris, 20. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April
46,50, Mai 48,50, Mai-Auguſt 48,50, September- Dezember 41,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
80,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 20. April. Rüböl ruhig, loco 48,50.

Köln, 20. April. Rüböl loco 52,00, Mai 50,00.
Amſterdam, 20. April. Leinöl loco 26 Mai 26!,,

Juni Auguſt 24 Sept. Dez. 23 JanuarMai 22
Hamburg, 18. April. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 51 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 51 Mk., div.
Marken 51 51 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 20. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,25, do. Rohe und Brothers 10,40.

Paris, 20. April. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, April 52,00,
Mai 52,00, Mai Auguſt 52,75, Sept. Dez. 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. April. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.
Hamburg, 18. April. Kartoffelſtärke 191 198 Mk., Lieferung

April-Mai 19 198 Mk., Kartoffelmehl, prompt 191 20 Mk.,
Lieferung April-Mai o Mk., Superior-Stärke 20-—20 Mk.,
SuperiorMehl 20 —20 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 20. April. Eßtartoffeln 5,00—6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-—1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50-—1,70 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier ſür 60 Stück 3,00-—3,40 Mk.

ſche.Hamburg, 18. April. o heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 150--160 Pfg.
kleine 100--120 Pfg., Seezungen, große 120--150 Pfg., kleine 80 bis
100 Pfg., däniſche 115--135 Pfg., Kleiße, große 80-90 Pfg., kleine
35—--70 Pfg., Rotzungen 35--45 Pfg., Schollen, große 55-—60 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 18-—25 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--55 Pſg., mittel 38——52 Pfg., kleine 20—35
Pfg., Cabliau, große 20-22 Pfg., kleine 18—22 Pfg., Seehechte 30--40
Pfg., Lengfiſch 30-—34 Pfg., Blaufiſch 10—-13 Pfg., Knurrhähne bisPfg., Dorſch 15-—22 Sig, Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 240 Pfg.,

Lachs, rothfl., 230 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--240 Pfg., Zander 60-—85 Pfg., Flußhechte 80-90 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Barſe 40--45 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Hummern,
lebende 260 Pfg.

Strot Hen.
Magdeburg, 20. April. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 20. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 52/, Pfg.

Antwerpen, 20. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,20 Käufer, Dezember 5,17 Käufer. Ruhig.

Havre, 18. April. 12 Uhr. Wolle. April 157,50, Oktober
161,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 20. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per April 5,21, Per AuguſtSept. 5,12,

April-Mai 5,21, Sept.Okt. 4,78,MaiJuni 5,22, Okt.“Nov. 4,59,„Juni-Juli 5,22, Nov.Dez. 4,52.„zJuli- Auguſt 5,22,
Metalle.

Amſterdam, 20. April. Bancazinn 82London, 20. April. Silber 22 Lſtrl., EhiliKupfer 627 gut
per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei ſpan. 128 Lſtrl., engl. 127/ Lſtrl.
Zinn 138 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl.

Glasgow, 20. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 9x d.

Düngemittel.Hamburg, 18. April. KEhile-Salp et er.) Loco ab
Lager 8,721.

Rio de Janeiro, 18. April. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Venthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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